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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Dezbr. Zum Etat des deut⸗ 
ſchen auswürtigen Amtes hat der Abg. Löwe 
abermals die Streichung der Pofition für die 
Geſandtſchaft beim ger Stuhle beantragt. 

Berlin, 3. Dezür. Wie die „Börſenzei⸗ 
tung“ erfährt, ſei der in dem Proceß Arnim 
anberaumte Termin auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. 


zn Hamburg: 


Dentſchland 

N. Berlin, 2. Dechr. In den nächſten Tagen 
werden die elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten 
abermals den Reichstag beſchäftigen. Es handelt 
ſich um den von Winterer und Genoſſen eingebrachten 
Antrag, die deutſche Schulgeſetzgebung in 
Elfſaß⸗Lothringen aufzuheben und das franzö⸗ 
ſiſche Schulgeſetz von 1850 wieder in Kraft treten 
zu laffen. Die Antwort auf dieſe Forderung iſt 
den Herren bereits in der Budgetdebatte ertheilt. 
Fürſt Bismarck hat kategoriſch erklärt, daß die 
Regierung von der bisher eingeſchlagenen Schul 
polftik nicht allein nicht abgehen, ſendern daß fie 
dieſelbe wahrſcheinlich noch energiſcher geſtalten 
werde. Zugleich hat der Abg. v Puttkamer Frau⸗ 
ftabt eine ſo vernichtende Kritik des franzöſiſchen 
Unterrichtsgeſetzes von 1850 gegeben, daß Herr 
Winterer, wenn er ſich etwa um die koſtbare Zeit 
des Reichstages irgend welche Gewiſſensbiſſe 
machte, auf eine Diseuſſion ſeines Antrags getroſt 

ichten könnte. In der That iſt das Geſetz von 
1850 einer der verderblichſten Acte welche die 
Coalition von Bonapartismus und Klerikalismus 
zu Tage gefördert und die ſchmähliche Furcht der 
liberalen Bourgeoiſie vor dem rothen Geſpenſt 
zugelaſſen hat. Nicht allein, daß es die Staats⸗ 
niet über den Unterricht vorzugsweiſe in geift- 
liche Hände legte, es wußte auch durch die von 
Schulbrüdern und Schulſchweſtern eleiteten ſog. 
freien Schulen den Elementarunterricht dem Clerus 
zum großen Theil auschließlich in die Gewalt zu 
geben und der Staatsaufficht jo gut wie ganz zu 
entziehen. Jede Gemeinde war verpflichtet, eine 
Volksſchule zu unterhalten. Was war ſelbſtver⸗ 
fländlicher, als daß die bornirte Sparſamkeit der 


und alfo für die Gemeinbevertretung, das wohl⸗ 
Kelere Sohn zu wählen. Dieſer raffinſrten 

uterwerfung des Elementarunterrichts unter die 
Pee des Clerus hat die deutſche Regierung 
u Elſaß Lothringen ein Ende gemacht. Sie hat 
dem Staate fein volles Auffichtsrecht zurückgegeben 
und verlangt von den Lehrern und Lehrerinnen 
den Beweis der Qualification zum Unterricht. 
Wie geſagt, bei der gegenwärtigen Geſchäftslage 
im Reichstage Tann man die Zeit bedauern, welche 
an die Discuſſion fo abſolut ausſichtsloſer An⸗ 
träge verſchwendet wird, wie die Forderung ber 
el Afſiſchen Klerikalen, dieſe deutſchen Einrichtungen 
wieder aufzuheben. Dernoch kann uns die Debatte 
in dieſem Falle nur willkommen ſein. Wenn die 


) Der erſte Unfehlbare in Rom it 
re ſondern fein Vorgänger Ealigufa. 


den Nordoſtecke des Palatin von ungeheuren 
ag —— Brücke ſchlagen zum Lose ‚Dee 
capitoliniſchen Zeus, feinem Bruder. Ein 5 
Hain von immergrünen Eichen, aus deren Schatten 


Tleſe auf, weit f 


us. Plötzlich bricht der Viaduct ab, die 
delle u. ſcheint in die Wölbungen hinein, auf 
die antike Straße im G 


4 enden Hallen, ine 
Te N eine @ärten, fe 


1 Seen und Waſſerfälle vom Palatin über die 
ber Vella aus bie zum fernen Esquilin. 
wo heute noch bei Lampenlicht die tief im Schooß 
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Herren Simonis und Winterer im Reichstage 
Bergleichungen anftellen zwiſchen den Budgets der 
1 Unterpräfecturen ſonſt und jetzt, 
o fin e 
berechtigt ihre Urtheile auch ſein mögen, eines be 
deutenden Eindruckes auf die geſammte elſaß⸗ 
lotbringiſche Bevölkerung ficher. Um ſo beſſer, 


ſtehenden, ihren Landsleuten ihre wahre, all ihr 


ſo unzweideutig in Erinnerung bringen. Herr 


chen dcn Anhänger der franzöfiſch⸗demokrati⸗ 


ſame Sache gemacht, aber daß ſie nicht gemeint 


clericalen Beſtrebungen immer offener ent hüllen, 


raſcher dazu gedrängt, der deutſchen Verwaltung 
gerecht zu werden. 


die Inangriffnahme einer Frage veranlaßt worden, 
die ein nicht geringes hyglenſſches Intereſſe dar⸗ 
bietet. Seitens deſſelben iſt nämlich zur Ent⸗ 
ſcheidung geſtellt worden, wie groß bei den Maß⸗ 
gefäß en von Zinn der Bleigehalt fein dürfe, 
ohne daß nachtheilige Folgen für die Geſundheit 
entſtänden. Der Miniſter Dr. Achenbach formulirte 
die Frage mit Recht allgemeiner, indem er über 
die Ziungefäße Überhaupt bezüglich dieſer Bei⸗ 


der Eiſenacher Einkommenſteuer⸗Verſammlung ge⸗ 
Gründung 
niszewski in Koſchmin hatte vor längerer Zeit 
an das hiefige Appellationsgericht das Geſuch ger 
richtet, ihm im Gefängniß die Abhaltung von Meſ⸗ 


lich beſchieden wurde, ſich beſchwerdeführend an das 
Mintfterium gewandt. Aber auch der Juſtizminiſter 
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bauten 
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den 25 Carabineros, 12 Freiwillige und 80 Sol⸗ 
daten meiſtens von der Jufanterle, unter ihnen 
mehrere verwundete Offichere, gefangen genommen. 
Bei dem Ausmarſch von Caftello wurden (fo be⸗ 
richten jene Flüchtlinge) zunächſt die 25 Carabi⸗ 
neros und die 12 Freiwilligen, alſo 37 Mann an 
der Zahl füſtlirt, während der Reſt mit nach 
Olot genommen wurde und ebenfalls 2 Kanonen, 
die bei dieſer Gelegenheit erbeutet wurden; in 
Olot ſelbſt wurde dann mit einigen Officieren 
noch kurzer Proceß gemacht; jenen 3 Soldaten ge⸗ 
lang es, wie geſagt, zu entkommen. — In der 
Umgegend von Eſtella haben die Schanzarbeiten 
der republikaniſchen Soldaten auch den Schleier 
von einem ſchweren Verbrechen gehoben. Sie 
ſtießen nämlich auf Leichname anſcheinend 
junger Frauen, welche zweifelsohne ermordet 
worden find; im Verdacht der That fteht ein 
Carliſtenführer, welcher in der Nähe dieſes Platzes 
wohnt; der commandirende General hat angeord⸗ 
net, daß dieſer Mann im Betretungsfalle ohne 
Gnade über die Klinge ſpringen ſoll. — Der viel⸗ 
genannte Cabeſilla Gamundi liegt in Aragonien 
im elterlichen Haufe ſterbeuskrank und an ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt; ſeine Angehörigen 
hin bereits feinen Rücktritt aus der Armee ans 
gezeigt. 


Italien. 

Rom, W. Novbr. Die Klage der Oppofition, 
das Miniſterlum habe bei den Wahlkämpfen 
unerhörten Druck, Aenne 
und Künſte aller Art angewendet, ſcheint nicht 
itg- [ohne Grund zu fein, denn die Brüfungscommiffion 
hat die Giltigkeit von 123 Wahlen beanftanbet, 
faſt alle „gemäßigt“ geſinnter Deputirter, und doch 
ſind die Mitglieder dieſer Commiſſion ausſchließlich 
Männer der Rechten. Obwohl nämlich nach par⸗ 
bis⸗lamentariſchem Brauche dieſe Commiſſion in 
öffentlicher Sitzung gewählt werden ſoll, ſo hatte 
doch die frühere Kammer dem Präfidenten 
Blancheri aus übergroßem Vertrauen es überlaſſen, 
die Mitglieder dafür zu ernennen. Biaucheri, der 
nun auch Präſident der neuen Kammer geworben 
iſt, hat aber, ohne viel zu fragen, auch jetzt nach 
eigenem Gutdünken jene Commiſſion 1 
geſetzt und ihr die Pr fang bee Wahlen übertragen, 
was in den Kreiſen der Minorität natürlich große 
je Erbitterung hervorrufen mußte. Die Thatſa 

an ſich, daß die Wahl von 123, meiſtens miniſteriellen 
Deputirten branſtandet wird, muß übrigens die 
Siegesfreude des Miniſteriums bedeutend ſchwächen. 
Der Krlegsminifter hat, wie man erzählt, einen 
Offizier mit dem ae nach Deutſchland ge⸗ 
ſandt, um 400 Gußſtahlkanonen für Rechnung 
Italiens anzukaufen oder zu beſtellen. — In 
Palermo hat ſich unter dem Vorfitze des Fürſten 
Niccolo Turriſi Eolonna eine Geſellſchaft n 
welche dem General Garibaldi zum Andenken 
an die Befreiung Sielliens vom bourboniſchen 
Joche einen kunſtvoll in Bronce gearbeiteten 
Schild zum Geſchenk machen will. Mitten auf dem 
Schilde wird ſich Garibaldi's Bruſtbild befinden, 
das Haupt mit einem Elchenkranz geziert. Pro⸗ 
feſſor Antonio kimenes iſt mit der Ausführung 
des Kunftwerks beauftragt worden. — Der heil. 
Vater iſt zur Zeit auf den Jeſuiten⸗General 
Pater Belx und auf ſeine geſammte ſchwarze 
. PPTP 


lichen Wohnhauſes dieſer Anlage zu Grunde ge⸗ 
9 ift, nur dle Verhältniſſe find überall ins 
Rlefige gewachſen und die Pracht der Ausftattung 
natürlich ebenfalls. 

Von dem öſtlichen Rande des palatlniſchen 
Berges, der über dem Forum ſich in erſtreckt 
dieſer eine Kalſerpalaft ſich beinahe bis zum 
weftlichen hin, von dem man über eine tiefe Thal⸗ 
mulde hinüber zum nahen Aventin blickt. Das 
Geſchlecht der Flavier hatte nicht nur hier oben 
auf der Bergebene des Palatin aus den Trümmern 
der vom Volke zerſtörten Prachtbauten des üppigen 
Nero die 1 7 neu erſtesen laſſen, auch 
unten am Fuß des Hügels bauten ihre Monumental⸗ 
Architekturen ſich über den Ruinen des goldenen 
Hauſes auf. Drüben im Oſten, unmittelbar unter 
dem Eingange zum Kaiſerſchloſſe ſteigt während 
ihrer Regierung das Coloſſeum aus der Tiefe 
hervor, dem verſöhnten Volke zur Befriedigung 
ſeiner Schauluſt von den klugen Herrſchern erbaut. 
Und hier vom Weftrande der Palatiniſchen Burg 
ſchauen wir hinab in die Thalmulde, welche jenseits 
der breite Rücken des Aventin einſchließt und dieſe 
ganze Einſenkung wird ausgefüllt mit der großen 

eunbahir, dem Circus Maximus, den ebenfalls 
nach Zerſtörung des neronifhen Baues Domitian 
neu für das Volk geſchaffen hat. 

So ſah jetzt die Stätte des älteſten Rom nicht 
nur hernieder auf das Getümmel des Forum, auf 
den niederen Geſchäftsverkehr im Velabrum und 
den ſtillen Tiberlauf, jetzt hatte das Forum ſich 
erweitert und bedeckt durch eine Menge Tempel 
und Bafllifen, die Bürgerhäuſer in ſeiner Nähe 
waren alle niedergeriſſen worden und eigene, ge⸗ 
ſonderte Fora hatten die Kaiſer erbaut, ebenfalls 
mit Hallen, Tempeln und koſtbaren Denkmalen 
ihrer Thaten. Von ſchimmerndem Erz leuchteten 
die Dächer, weiße Marmorſäulen trugen das Ge⸗ 
bälk, ſeltenes Geſtein, Alabaſter und Granit aus 
Aegypten, Porphyr und jene gelben, rothen, grünen, 
bunten Marmorarten aus Kleinaſien, Nubien 
Griechenland, die wir heute noch in werthloſen 
Scherben bewundern, bedeckten die Wände, Statuen, 
goldene, marmorne, broncene, krönten die Dächer, 
erhoben ſich auf hohen Sockeln, an den Triumph⸗ 


Freitag, 4. Dezember. 
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hat, wie der „Kurher Pozu.“ erfährt, das Geſuch 
Janlszewki's abſchläglich beſchieden. 

Köln, 2. Dezbr. Ueber die Erkrankung 
des Kurfürſten von Heſſen wird der „K. Z.“ 
mitgetheilt, daß dleſelbe zwar nicht unbedenklich, 
indeſſen der Zuſtand nicht von der Art iſt, daß der 
Kranke es für geboten gehalten hätte, die entfernten 
Mitglieder ſeiner dan — nach Prag zu berufen. 


Bern, 30. Novbr. Geſtern trat die Landes⸗ 
gemeinde des patriarchaliſchen Cantons Uri 
zuſammen. Eröffnet wurden die Verhandlungen 
mit Gebet. Bald darauf aber, bei Berathung 
der Steuerfrage, kam es zu heftigem Streit und 
der Lärm wurde fo groß, daß der Landammann 
die Verſammlung ſchließen mußte. 

Frankreich 


damit, wie ſchief und un⸗ 


daß fie in Anträgen, wie dem hier in Rede 


Denken und Handeln beſtimmende klerikale Natur 
Winterer übertreibt aufs maßloſeſte, wenn er be⸗ 
hauptet, daß 99 pCt. feiner Landsleute feinen An⸗ 
trag unterſtützten. Das Organ der elſäſffiſchen 
Autonomiſten, das „Elſäſſer Feurnal, erklärt ſich 
entſchieden gegen denſelben. Aber auch die weit 


chen Richtung find in dieſem Punkte nicht an⸗ 
derer Meinung. Wohl haben dieſelben im Reichs⸗ 
tagswahlkampfe mit den Ultramontanen gemein⸗ 


find, ſich für die ſpecifiſchen Zwecke einer klerika⸗ 
len Politik gebrauchen zu laſſen, hat das Auftre⸗ 
ten des einflußreichen Organs dieſer Partei, das 
„Induſtriel alfaclen“ in jüngſter Zeit genugſam 
bewieſen. Wenn alſo Herr Winterer und feine 
Freunde auf der Tribüne des Reichstags ihre rein 


fo haben wir Deutſche das am wenigften zu be⸗ 
dauern. Der urtheils fähige Theil der reichs⸗ 
ländiſchen Bevölkerung wird dadurch nur um fo 


— Durch das Eichungsamt iſt vor Kurzem 


miſchung das Urtheil der wiſſenſchaftlichen De⸗ 
putation für Medicinalweſen extrahirte. Es han⸗ 
delte ſich dabei darum, die Grenze des Bleigehaltes 
zu beſtimmen, bis z der ohne fanktäre Nachtheile chene anticlerſcale Tendenz, darum find auch die 
gegangen werden kann, um die Induſtrie nicht 


e das ganze Reich zu kommen. 

Dem Vernehmen nach hat ſich die Deputation 

nach dem Referate des Geh.⸗R. Eulenberg der im 

Königreich Sachſen geltenden Vorſchrift ange⸗ 

ſchloſſen, derzufolge der Bleigehalt der Zinungefäße 
10 Procent nicht überſtelgen darf. 

* Am 6. Dezember wird in Berlin der von C 


wählte Ausſchuß zuſammen kommen, um über die 
eines deutſchen Steuerreform⸗ 
Vereins zu berathen. 

Der Weihbiſchof Ras 


panien. 
Poſen, 2. Dezbr. Aus St. Jean de Luz, 29. Novbr. ſchreibt 


fen zu geſtatten, und als dieſe Forderung abſchläg⸗ 


EL EEE Tan LE AT EN ET TEST A KAT WERTE Eu 
ſeulpturen, Brocken natürlich, und ein Haufen koſt⸗ 
barer Marmorſcherben, gelber, rother, bunter 
zeigt keine kenntliche Spur mehr von den Pracht⸗] Sorten, die heute längen verſchwunden find oder 
Nero's. aus fernen, jetzt der Ausbeulung unzugänglichen 
Dann aber folgt das flavlſche Gefchlecht, | Ländern ſtammen, nur dieſe traurigen Reſte geben 
Vespafian, Titus, Domitian. Sie mußten nun der Vorſtellung einen Anhalt, um das zu recon⸗ 
wohl von Neuem eine Reſidenz bauen, fie festen ] ſtrulren, was einft hier geweſen. 
fih auch bei dem Volke ein großartiges Denkmal Nebenbei in der Gerichtshalle, der Bafilika, 
durch das gewaltigſte Amphitheater der Welt und ſaß der Kaiser, ebenfalls in einer geſonderten 
was fie geſchaffen, hat ſich wenigſtens in verſtänd⸗]Niſche, zu Gericht, ein Gitter von gekreuzten 
lichen Reften bis heute erhalten. Doch ohne ftarte | Marmorſtäben, zierlich gemeißelt, ſchied ihn von 
Hilfe der Pyantaſie und einige Keuntniß der alten der Menge der Rechtſuchenden, die in dem Säulen⸗ 
Welt werden wir dennoch im Geifte nur ſchwer umgang der Halle Platz fanden. Die Bafilika ift 
aus den kahlen Mauern, den morſchen Säulen⸗ nicht groß, fie mag wohl nur zu den höchſten 
ſtumpfen und aus den Haufen ſeltener Marmor- Gerichksacten benutzt fein. Ebenſo nimmt dle 
ſcherben das prächtige Flavierſchloß auferbauen | Hauskapelle auf der andern Seite des Thronſaals 
können. Aus den Gärtenanlagen, welche den nur geringen Raum ein, fie enthält noch heute 
Boden des Caligulapalaſtes ſchmücken, gehen wir einen Marmoraltar mit Abbildern der Laren. 
immer am Oſtrande des Berges entlang nach | Diefe beiden Gemächer befinden ſich auf den Seiten 
Süden hin. Dort hatten wir auf's Forum hinab⸗ des Thronſaale, hinter ihm dehnt der Garten, der 
geſchaut, dieſes ſetzt ſich fort in der Via von Säulengängen umgebene Palaſthof ſich aus. 
ſacra, die der Titusbogen überſpaunt. Auf dieſen Da rauſchten die Springbrunnen, da dufteten 
Triumphbogen ihres Geſchlechtes ſchaute der Palaft ſeltene Blumen, da breiteten wohlgepflegte Bäume 
der Flavier von feiner Höhe hinab. Er nahm frei ihren Schatten aus. Der blaue Himmel blickte 
und weit dle oberſte Plattform des Burgfelfens | mitten in dieſen Luſthaln, nur ringsum trugen 
ein, vor ihm auf niedriger Stufe liegen die ur⸗ Säulen ein ſchützendes Dach, dort deckte antiker 
alten Tempelreſte des Jupiter Stator, durch die gelber Marmor die Wände, dort erfreute ſich das 
älteſten Tuffmauern ziehen zwei Straßen, mit Auge an Malereien und Kunſtwerken, die jetzt alle 
polygonalen Bafaltplatten gepflaſtert, zu ihm hin⸗ berſchwunden find. Nur die impoſanten Naum⸗ 
auf. Hier hatte das goldene Haus des Nero ge⸗ verhältniſſe, die Fäulenbaſen und ein Haufen 
legen, welches die Flavier in beſcheldeneren Dimen⸗ goldgelber Marmorbrocken erzählen von der ent⸗ 
fionen wiederherſtellten. Ein Säulengang diente ſchmnadenen Pracht. 
als Vorhalle, er öffnete ſih in der Mitte auf den 
prächtigen Thronſaal, rechts zur Baſilika, wo die 
Kalſer Recht ſprachen, zur linken Seite führte er 
in das Lararlum, eine Capelle für die Hausgötter. 
ir treten durch die mittlere Pforte in den Thron⸗ 
ſaal. Die ſchimmernde Pracht der goldenen Deckt, 
die Platten köſtlichen Marmors, welche die Wände 
bedeckten, die Statuen ringsum iu den Nifchen, 
der goldene Thron hinten in der erhöhten Tribüne, 
auf dem der Kaifer Audienzen ertheilte, Geſandte 
empfing, ſind verſchwunden, nur die Sockel der 
Statuen, die Baſen der Säulen, die prachtvoll 
moſaicirte Thronniſche, einzelne feine Marmor⸗ 


alles übrige hat das aufgebrachte Voll nach dem 
Sturze des Tyrannen ſoſert zerſtört, der Palatin 


Der Speiſeſaal öffnete ſich frei auf dieſen 
Garten, die um die Tiſche gelagerten Schmauſenden 
umwehte erfriſchende Kühle, köſtlicher Blumen⸗ 
duft. Und wer größerer Erquickung bedurfte, 
der ging links in das Seitengemach, wo in 
einem eirunden Nymphäum zwiſchen Blumen⸗ 
teraſſen und Bildwerken ein laues Baffin 
einen klaren Spiegel zeigte. Moſaik auf den 

böden, Porphyr an den Wänden und feltener 
Marmor überall haften heute noch an den Ruinen 
dieſer Kaiſerwohnung, die an ihrer Hinterfront ſich 
wieder auf einen Säulengang öffnet. Man hat 
wohl bemerkt, daß die Dispoſition eines gewöhn⸗ 


Be u: 1 


Bafen und ſolche Schlachtſchiffe verſchaffen, welche Die geſammten Werfftätten und Ma 
deu dortigen Tiefenderhältniſſen eutſprechen. werten abgebrochen und in — M. 147. 
ir brauchen Reparaturſtellen bei Swine⸗ maſſiv wieder aufg baut, außerdem noch eine 
wünde und bei Danzig und die Scblachtſch ffe große Anzahl von Werkſtätten für den Eu ſenſchiff⸗ 
dürfen nur einen Tefgang von 18 Fuß haben, bau, welche bisher noch nicht vorhanden waren 
Wenn die deutſche Marine in der Oſtſee auf Hinzug fügt. l 
den einzigen Hafen Kiel beſchränft bliebe, würde fi. Desgleichen müſſen entſprechend dem vermehr⸗ 
1 dem öſtlichen Theil nie ein Gefecht wagen ten Geſchäftsgang die Bureau⸗ und Ve waltungs⸗ 
ne denn fie darf nicht darauf rechnen, mu gebäude vermehrt werden. Zum Neubau von 
Guru eſchidigten Schiff bis nach Kiel zurückzu. Schiffen werden 4 maſſive Hellings, zu größeren 
gelangen. Keel allein am weſtlichen Ende der Grundreparaturen 2 horizontale Hellings erbaut 
deutſchen Oſtſeeküfte genügt mithin nicht für alle werden, welche letztere an einem aus zuhebend n 
Fälle und es iſt durchaus nöthig, auch im öſtlichen Baſſin zu liegen kommen. Soll dann ein Sch ff 
reparirt werden, fo wird daſſelbe in dem Schwimm 
dock aufgepumpt und aus dieſem auf Schlitten ver⸗ 
mittelſt beſonderer Maſchine mit Leicht gkeit auf 
die bor zentale H lling binaufg⸗ zogen. In umge⸗ 
kehrter We ſe wird dann das Schiff nach vollen⸗ 
de er Reparatur wieder zu Waſſer geb acht. Auf 
ſolche Weiſe wird man in Zukunft drei Schiffe auf 


Schaar ſehr übel zu ſprechen, weil Belx ſein] Jahrhundert bis zum Eude der dreißiger Jahre 
Hauptquartier bei Florenz und nicht in der Nähe und iſt ein großartiges Vermächtniß des kunſt⸗ 
Noms aufgeſchlagen und weil der Pater Curri liebenden Grafen. Der Text, urſprünglich fran- 
lein bereits beſprochenes Werk über die Kirche, in zöſiſch geſchrieben, ift von dem Hen. v. d. Hagen 
welchem er die Wiederberſtellunng der weltlichen in's Deutſche üb rtragen. a 
Gewalt des Papſtes bezweifelt, jedenfalls mit —| tuhm, 1. Dezbr. Die Direction der 
Vorwiſſen ſeines Vorgeſetzten veröffentlicht habe. ER e 7 1 90 
— e teſſeitigen Kreiſes, eren rundſtu R 
Uebrigens kommt bem Babſte von anderer Seite Bahn dun den werden, zur Angabe derjenigen 


enn 1 | Enke nt ee Da 


500,000 Lire in blanken englischen Golpftlden | und des Baues der Bahn ermacren And, Die der 
verehrte und zum Dank dafür ſammt feinen fallſigen Notizen nimmt der Kreislandrath bis zum 
beiden frommen Schweftern den apoſtliſchen Segen | 15. d M. entgegen, — Wiederum hat ſich in unſerm 
in optima forma erhielt. Kreiſe ein tol 2 8 
England. ut Mienthen ein Schaf gebiſſen, deſſen ſofortige ff 

London, 1. Dezbr. Wie bereits mitgetheilt, Tödtung erfolgt iſt. Die betreffenden Sicherheits. 
hat der orthodoxe Biſchof von Oxford dem Biſchof 
Colenſo die anzefiindigte Predigt in der oxforde⸗ 
Stadtkirche verboten. Da ein großer Theil der 
Studenten und Stadtbewohner, welcde den Dr. 
Colenſo hören wollten, von dieſem Verbote 
nichts wußten, war die Stadtkirche gedrängt voll 
und der Unwille über das Verbot äußerte ſich B 
z emlich unverhohlen. Er wurde wenig gemildert 
durch den Umftand, daß die Colenſo'ſche Predigt 
durch den Rector vorgeleſen wurde, zumal da fle, 
wie ſich herausſtellte, nicht das geringſte Anflößige 8 
enthielt, vielmehr die größere Duldſamkeit hervor⸗ 
hob, die, im Vergleiche mit früheren Zeiten 
jetzt unter ſämmtlichen Glaubensgenoſſenſchaften 
gegeneinander herrſche. Das Verbot des 
Biſchofs gegen eine ſolche Predigt war 
nun freilich ein ſchlechter Comme utar für dieſe 
Behauptung allgemeiner Duldſamkeit. Colenſo 
rächte ſich edel, indem er am Nachmittage in einer 
außerhalb der Gerſchtsbarkeit des Oxforder Bi- 
ſchofs gelegenen Kapelle des Balllols⸗College eine 
Predigt hielt, in der er der ihm am Vormittag 
verweigerten Kanzel mit keiner Silbe Erwähnung 
that, wohl aber abermals den Werth milder Duld⸗ 
ſamkeit in religtöſen wie in politiſchen Dingen 
zum Vorwurf feiner Predigt erfor. Das Verfah · 
ren des Oxforder Biſchofs erſcheint um ſo gehäf⸗ 
figer, als er früher dem Pater Janatius feine 
Kanzel eingeräumt hatte und den Ritualiſten freie⸗ 
ren Spielraum gewährt, als ftrenggläubigen Pro⸗ 
teſtanten ſeiner Gemeinde lieb ſein kann. 

5 Norwegen. 

Chriſtia nig, 29. Nobbr. In dieſen Tagen 
it hier von dem Handwerlkerverein eine ſtürmiſche 
Discuffione-Berfammlung abgehalten worden, bei 
welcher Gelegenheit die Eocialiften, Sattler⸗ 
gebüife Jantzen aus Dänemark und Arbeiter 
Yungbahl aus Schweden aus dem Local hinaus 
geworfen wurden. 


Danzig, den 4. Dezember. 

Nach dem der Studtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung vorliegenden Etat pro 1875 beträgt da⸗ 
Capitalvermögen der Stadt Danzig: 11,300 % 
Weſtpr. Pfar dbrſefe a 3% 2, 14,900 K. Start- 
obligationen à AZ, 600 % Rentenbriefe ä 47, 
12.000 RG. Staatsſchuldſcheine a 34%, 128 340 % 
Hypotheken a 5%, 17,775 & Schuld des Lelh⸗ 
15 5 Ra, 1 Pi 5 1 8 e 

andbriefen, 50, ctien der Marienburg- 
Mlawkaer E e ee 364,000 RG Be⸗ 
fand aus der Ak procentigen Anleihe aus dem Reichs⸗ 
Invalidenfonds, Summa 598,915 %. Die Zinſen⸗ 
Reventien pro 1875 find auf 81,530 Mark = 
27,176 NN berechnet. 

* Das hiefige Standesamt wird, nach einem 
heute von dem Magiſtrat gefaßten Beſchluß, künf⸗ 
tighin des Sonntags nicht mehr in Function 
treten, 

* Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Grafen 
Aktanaſtus Raczynski find dem Oberp äſidenten 
der Provinz Preußen mehrere Exemplare des von 
dem Grafen ſelbſt auf feine Koſten heraufge- 
geb nen Prachtwerkes: Die neuere deutſche 
Kunſt, 3 Quartbände mit 3 Kupferſtichheften, zu 
beliebiger Verwendung überwieſen worden. Eine 
dieſer Eremplare hat derſelbe dem hieſigen Gym⸗ 
naſium zugewendet, und wird dleſes ungemein 
werthvolle Geſchenk demnächſt der Bibliothek des⸗ 
ſelben einverl ibt werden. Das Werk enthält eine 
[of erſchöpfende, mit einer großen Zahl bildl e cher 
Illuſtrationen geschmückte, luxuriös ausgeſtattete 

arſtellung des deutſchen Kunſtlebens in unſerm 


. Außer obigen rein ſtrategiſchen Geſichtspunkten 
ſind es jedoch auch noch andere Gründe welche 
„nach der Denkſchrift für einen Umbau unferer 
biefigen Marinewerft maßgebend geweſen ſind. 
ch] Die bis zum Jahre 1882 gemäß dem Flolten⸗ 
grüntungsplan auszuführenden Nubauten un: 
größeren Reparaturen von Schiffen ſind fo zahl⸗ 
teich und umfangreich, daß vieſelben von den 
Marine-Etabliſſements iu Kiel und Wühelme⸗ 
haven ſowie etwaigen Privat⸗Werſten nicht be 
wöltigt werden können, ſoudern man auch zu 


entgegen zu treten, die jetzt durch öffentli 
und Gräben getrennten Holzfelder in — — 
Magazine in die Werftumzäunung hineinzuziehen 
dasgleichen die ber ff nden Gräben, da ſie im 
Wege waren, zuzuſchütten. 
f Hin 1 185 1 mehr Uferflä de zu 
eben, wurde die Firma Klaw tter du 
Danziger Marine Werft ſeine Zuflucht nehmer ee Adi beraulaßt, r —.— 
muß. Außerdem, jagt die Denkſchrift, ſeien auch dock zu verlegen, und dann wurde der nach dem 
5 PIERRE en ein Deck führende Gang und Zimmerplatz, welcher 
unſerer en. e bisy i 5 
et 115 bier ant Bite g 1 i 10575 ee ne Werft dort von dem Geſtade abſchloß, 
und wohlfeiler als an andern Schiffbauſtellen zu Eine Zuſchüttung des ſog. Thr ugr . 
erlangen und die . der jo werihbollen Be Aueh bun e 7 — 
Schifſbauhölzer hier zu bllligeren Preiſen als durch ihn die Communication der Flöße mit den 
anderwärts möglich ſein. Be 18 Feſtungsgräben geſchehen muß. Die Aushebung 
Wie wir ferner noch aus der Denkſchriſt en eines ſolch u neuen Grabens hat zwiſchen dem 
leben, ſoll die H.efige Marine Werft nicht nur ein Diilchpeter⸗Laude und der ſogen. Artillerie⸗Werft 
Reparaturwerkſtätte werden, ſondern ſie ſoll auch ſchon tattgefanden und kann b. reits in ganz kurzer 
a Die dor ein. Platz füs den Neubau größeren Zeit der Buichzich des lützten Damme nach der 
Schiffe bleiben. Beep zu geſchehen, worauf dann der bisherige 
erb dungesraben zug ſchüttet werden wud. 
gest 5 nun aber die Flöße, um in und aus dem 
alten ülertden zu gelang u zu ſcharſe Riegungen 
hätten übern inden müſſen, ſo mußte auch noch die 
Marine die Pockenhäu r⸗Schleuſe ſammt dem da⸗ 
zugehörigen Wärter hauſe zur Herſt llung einer mög- 
lichſt graten Waſſerſtraße eutfprechend verl'g'. Die 
Erbauung einer neuen Schleufe hat ſchon ftattgefunden 
\ Undet aud ift dae Wärterhaus ebenfalls nah zu voll nret 
kürzlich dort flattgehabte Schleßllbung mit ſchweren Nachdem die neue Schleuſe dem Bert Hr übergeben, 
een a a GEBR: wird die alte zugeſchüttet werden. di 
u der Denkſchrift bereits oben er: „Da durch die Ausdehnun der Werft 
1 Torpebobooten find ebenfalls ſchon zwe Milchpeter zu und den arme Orc en 
. 5 5 N N oe IL en Ef deren der Holzfelder in die 
1 „ U, lauſende] Werſt⸗Enfriedſgung der an der Ardllerie⸗ ft 
nur mit 4 Perſone Dau b 
Bet a Des Fr . Day hier, beren vorbei und zwiſchen dem Werftzaun und den * 


Sa e — Ant J. d. M. wurde in der öffentlichen 


wegen Maie 
k — Am 24. d. M. iſt ein toller 


— — ——— — 


*Der Umbau der K. Werft zu Danzig. 
Als vor nicht ſehr langer Zelt das Gerücht 
anlthee Ri 10777 K. Eat 18 fan eee 
da koupſen wir nicht umhin, mit einige: Beſorgnit 
in liz Bufunft e a ant 
urch ein Eingehen dleſes Etabliſſements 
würden plötzlich gegen zweitauſend, größtentheile 
dem Handwerkerſtande angehörige Arbriter brod⸗ 
los geworden ſein, welche kaum hätten hoff n 
büsfen, in unſerer Stadt anderweitige Arbeit zu 
finden und genöthigt worden wälen, anderswo ein 
Unterkommen zu ſuchen. Desgleichen würde einer F 
großen Zahl größerer und kleinerer Kaufleute und 
anderweltiger Geſchäftsleute durch ein Aufhören 
der K. Werft eine Quelle reichen Verdlenſtes ent- 
a ch di ! 
edoch die letzte Denkſchrift über die Ent-| Merk 
widelung unſerer Marine dem Reichstage vorge⸗ 
legt und von dieſem genehmigt war, waren mit 
einem Male alle unf re Befürchtungen einer 
Arbetter⸗Kataſtrophe geſchwunden. Wir erſehen 
aus der Denkſchrift zu unterer großen Freude, daß 
die K. Werft nicht nur fortbeſtehen, ſondern ſogar 
ausgebaut und vergrößert werden ſoll. 

Die Gründe, weiche bei dieſem Eutſchluß maß⸗ 
gebend geweſen, find ebenfalls aus der eben er⸗ 
wähnten Denffchrift erſichtlich. In einem Auszug 
derſelben, welchen uns das vorzügliche „Jahrbuch 
fite die deutſche Marine“ bringt, leſen wir darüber 
u. A. Folgendes: 

„„Nur unſere ſchleswigſchen Häfen bieten 
Tiefenverhältuſſſe, welche geftatten, Schlachtſchiff⸗ 
in ihnen aufzunehmen; der bis jetzt einzige Kreegs⸗ 
hafen der Oſtſee, Kel, liegt auf dem äußerſten 
Flügel und derart zurückgezogen, daß der Gegne 
weit mehr Freiheit hat, den Hafen zu bloklen, ale 
wir den Sund und die Belte von dort zu be⸗ 
herrſchen. Die Blokade des Oſtſer handels hat 
ihre Hauptpunkte auch nicht in dem holſteinſchen 
Wnlel, wo der Feind ſich im Mittelpunkt der 
Häfen aufitellen und fie alle gleichzeitig beherrſchen 
kann, ſondern vor Swinemünde und Danzig, wo 
die offene Ste in breiter Front gehalten werden 
muß. Die Verlheid' gung der Oſtſee muß deshalb, 
außer in der Kieler Bucht, auch bei Sw nemünde 
und Danzig ſelbſtſtändig geführt werden, und 
wenn wir dort auch nur ein wenig off uſiv ver⸗ 
theidigen wolln, müſſen wir uns hier militäriſche 


gebracht. 

Um zunächſt größeren Schiffen wie bisher 
das EISEN e zu ae un | 
von Seiten der arine der ell der ei queme F 
von der Mündung bis zur Werft bis auf 22“ Tiefe Kr Sale we gen latent, elde mit 
bei mittlerem Waſſerſtande ausgebaggert. Die Seiten find breite Steige Bepfiafiert, an beiden 
dezu erforderlichen Schleppdampfer, Bagger und | richtet und ſelbſt an Aupflanz Fußgänger einge⸗ 
Modderprähme werden von Privat-Etablıffements Bäumen, den ganzen Wg entlang von jungen 
(Schichau in Elbing u. 12 gebaut und find nahezu Von deu vielen neu profetirln 0 n 
he ee De Hase Kup ebenfalls ſchon einige angefangen Hören 

{ , ches in its mi f 
oben erwähnter Tota Summe 800 000 Thlr. ein- Es fie oder ge der Erbe empor. 
fade Dee Pede aße Klee dabei bar Aeneon U hen dare Walti 
fa 8 1855 erden, Hi Sobald der letzte 
j doch, we wir hören, bis jetzt noch nicht vergeben. hin durchſtochen en. 5 — 


bogen vertzerrlichten Sculpturen und Juſchriſten 
die Thaten fiegreicher Imperatoren. Nun erhob 
ſich noch aus den Niederungsgärten des Nero der 
rieſige Etagenbau des flaviſchen Amphitheaters, 
die impoſanteſte und künſtleriſch vollendetſte Arena 
der Welt, in der das Volk ſich an Thier kämpfen 
Gladiatorenmetzeleien, Spielen und Seegefechten 
ergötzte, nun ſtlegen ſtatt der alten beſcheidenen 
Rennbahn, die bereits von den Tarqulniern ange⸗ 
legt fein fol, die marmornen Sitzreihen, de mit 
ägyptiſchen Obelisken, mit goldener Zierrath und 
purpurnen Sonnenzelten geſchmückte Spina des 
Circus Maximus aus der Thalmulde zwichen Pa⸗ 
latin und Ncentin anf. 

All dieſe Herrlichkeli lag dem Kaiſer zu Füßen, von 
ſeinem erhabenen Wohnſitz aus überſchaute er 
ringsum dieſe Welt von Gold und a von 
edlem Geſtein und Kundgebiden aus Marmor 
oder Bronce, eine Welt des Glanzes, in der fein 
eigenes Haus kaum als beſonders prächtig ber- 
vortrat. Dieſe Zeit der Flavler war die größte, 
glücklichſte, glänzendſte des alten Rom und alle 
Strahlen dieſes Glanzes ſammelten ſich in dem 
einen Brennpunkt. Und hente? Alles iſt hinweg⸗ 
gefegt worden von den Stürmen und Wirb⸗lwinden 
der Gefchichte, begraben unter Schutt und Scherben, 
verwandelt und barbarifh ausgenutzt zu Gottes: 
häuſern der Chriſtenheit, die indeſſen auch weder 
längſt verlaſſen und verſchloſſen, letzt auch nur zu 
weiteren Markſteinen einer wechſelvollen Ver⸗ 
gangenheit dienen. Hier oben wandeln wir unter 
Trümmern ſtarr und tobt ragen fie empor Über 
das weite Blachfeld, der Boden öffnet ſich nun in 
der Tiefe gleiche Ruinen, unterirdiſche Gänge, 
verfallene Bäder, düſtere Gewölbe zu zeigen, nur 
ſelten verdeckt und geſchmückt durch die freund 
liche Vegetatlon der verſchonten Gärten und 
Eichenhaine. Auf Trümmern ruht der Blick, 
wenn wir niederſchauen auf dle geborſtenen 


über all u dſeſen Ruinengefilden, auf einem Neft 
des Berges von Schutt und Scherben, e 90 
die ganze Herrlichkeit der Karferpaläft- früher be- 

graben lag, erhebt ſich heute noch ein Klofter, in 
dem fromme Schweſtern nach der Regel des Fran 
von Sales leben. Wie eine Inſel hat ihr Asyl 
ſich erhalten inmitten der profanen Welt, der 
heidniſchen wie der modernen, die jetzt von allen 
Seiten aggrrffiv demſelben auf dem Leib rückt 


Marmor haben die Päpſte die Wände ihrer 
Klrchen bedeckt, fett wächft auf den 77 75 Stufen 


Wein, Unkraut und Gebüſch, das Bächlein Almo 
fließt ttäge durch die Rennbahn. hohes Robe 
wiegt ſeine Blüthenfahnen im Winde, aus der 
einſamſten Ecke des alten Circus blicken die 
weißen Leichenſteine des Judenklrchbofs herüber 
nach dem gewaltigen Friephof des Palatin, auf Die frommen 1 eg die früher ſtill un 
dem alle Kgiſerpracht eingefargt und begraben liegt. ung⸗ſehen auf ihrer freien Höhe leben, fig unge⸗ 
Eine kleine Treppe fübet uns jetzt hinab auf eine flört an dem großartigen Pano rama erfreuen 
Vorſtufe dieſes öſtlichen Hügelrandes in einen G konnten, welches ſich ringsum vor hnen aus brei 
müſegarten. Auf, ſchmalen Pfaden gehen wir tet, fie haben jetzt ihre Balkons und Veranden idee 
zw ſchen den breitblätteigen Stauden der Arti- wie die Türkinnen mit Gittern von Holzitäben verſchloſſene Köſter des eine alte Kirchen, ſtille 
ſchocken, zwiſchen Feuchelbüſchen, Sellerie und Salat- perſperrt; am Wochentage, wenn der Palatin für dahlnter dehnt di anden Dlitiefaltess, weit 
köpfen an der Heinen Behauſung dis Gärtners jeden Beſucher geſchloſſen ift, mögen fie wohl im G e 
vorbei, ber wieder einen Ziehbrunnen hat verlegen Garten zwiſchen Orangen, Cypreſſen und Lorbrer- 
müſſen wie feine älteſten Vor bewohner diefes Pla es, dickicht promeniren, Sonntags ſieht man ihre 
drum bie zerborſtene claudiſche Wafferfeitung führt ſchwarzen Geſtalten nur ſchattenvaft hinter den 
länaſt keine Gebirgs häche mehr auf den Palatin, Gittern vorüberhuſchen. Herrn Roſa's Energie X 
zur Sürweſtſelte des Berges, welche in ſpäter wird es wohl gelingen, auch noch dieſe Schutlinſel Bil 
Kaiſerzeit Septimius Severus mit Riefenbauten mit dem ſtillen Kloſter darauf wegzuräumen und h 
bedeckt hat. In dieſe gewaltigen Wölbungen, dann bleibt die Archäologie Alleinherrſcherin auf 
zwiſchen die elpptifchen Mauernkraͤnze und die über dem Palatin. Er vermuthet große Bauten, 
einander gethürmten Hallen, Corridore und Ge intereſſante Reſte unter der Scherbendecke, auf be. 
mächer iſt der Grabſcheit und die Hacke des For⸗ das Kloſter ſteht und im K öfterbefeitigen hat Rom 
en 105 45 der unt Or Wild⸗ ja e eine 0 eee 
wu umſproßt und überkleldet mit Gebüſch, belebt Mag auch das Kloſter verſchwinden und mit jen . 
von den Blüthenmaſſen wilder Blumen, Levkohen ihm der | te Reſt einer langen Periode, während Tenni fai lden 11 1 ae ben 
und Goldlack, Anemonen und H ckeuroſen erheben welcher der ka lſerliche Palatin allmälig verödete, Olasg wölbe des Bahnbofs, 4 bee — 


dleſe Trümmer, ſich iſolirt als eine pittoregte Rui⸗ dann, im 9. Jahrhundert, ein Kloſter ſich in der T ü 


neumaſſe. Wer Hettern in denſelben u beſitzerl ledelte, über der ſpät ümmergeſtein der Diokletionsthermen, bilden 
Treppen hinab, die Geröllbe ge hinauf, a allein Beten ent | 


A, M Hier die Cäſ läſt 
mittelalt Baronalg ſchlechter ihre T zien Miitelpunkt. H äſarenpaläſte, tost 
ſeltener Marmorſcherben vorüber. Das Alles war e hl bürme 


die Kuppel von St. Peter, im Of i 
d 8 endlich, nachde a ſten die Eiſen⸗ 
ehedem geſonderter Privatbeſitz geworden, die farne⸗ i n Gand rachrter big ente nachbem auch bahnſtatlon, das ſind die drei Hauptmomente 
ſiſcden Gärten, jener Haupttheil, den wir vorher be⸗ 


fie zu Grunde gegangen, die unbewohnte mit Ge⸗ diefer erhab Sei nerie, { 
teil ckte Einöde auf 118 abenen S e, in der das einzige Be⸗ 

trachtet, ein Beingarten, die Ab 32 an denen die ben Gand, Urzeit bede 18 Neue ftändige ein ewiger Wechſel if. 

Kue des Lupercal gezeigt wird, Kloftergründe, dieſe 


von Gärtnern, Weinbauern und Klöſtern beſſedelt Die Sonne ſinkt Hinter den Jautculus, dle 
Mauern des Coloſſeums, nach den einſamen Ruinen des Septimius Severus. Erſt das König⸗ 


wurde und Paul Farneſe ſeine Gärten auf der Glocke des Pförtners läutet, fie wick 
; 1 en P t ung aus 
Tempelſäulen und Ge bälkſtücken des Forums, r ich hat dieſe Theile alle in feinem Beſitz ge Oftſelte anlegte; mag, ſagen wir, auch diefe letzte ſolchen Träumereien, wir eilen hinab, um nicht 
über die Pfeilerſtumpfe und zerbrochenen Wöl⸗ nommen und nun zu einem Ganzen vereint. Aber 


Spur einer ſpäteren lar gen Folge hiſtoriſcher Zeiten eingeſperrt zu werd 
15 N ngefp: 3 erden in den Paläſten der 
bungen der Bafiliken. Von der großen Rennbahn das Uebereingnder der Culturſchichten iſt deshalb ee e e de e ee N 

am Fuße des Aventin find nicht einmal mehr eln, doch noch nicht vom Palatin verſchwunden. Hoch 


blicken wir zum letzten Male um un 
Bogen des claud:fchen Aguadlabnctg Zeifprengte 


geblich den Weg zu unferer Höhe, zwiſchen den 


wenden den Kopf nordwärts, da beher 

ruhiger Majeſtät St. Peter's Dom, in 1. 5 5 — 
zum blauen Himmel ſtrebend, alle Umgebung. 
Auch er gehört dem heutigen Rom kaum mehr an 


viefen Höhen dennoch niemals mehr über den an- 
tiken Pa die Welt um ſich her vergeſſen, 


[mn +3. u. 


. rm Dem u u 


* 


N Sommer Vergnügungelokal einzurichten, da ihm 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


um von Waſſer umgeben und von der Außenwelt 
fat völlig abgeſchloſſen fein. Nur an der ber 
Stadt zugekehrten Seite findet dann noch ein Zu 
ſammenhang ſtatt. An dieſer Seite befindet ſich 
das etinige für Wagen paſſirbare Thor, während 
der Abſchluß gegen unbefugte Annäherung auf de 
ganzen Strecke durch ein eiſernes Gitter herge 
ſtellt werden wird. 1 ö ER 

Die Vortheile nun, welche unſerer Stadt 
durch den Ausbun der K. Werft erwach ſen, ſtellen 
ſich bei näverer Betrachtung als ziemlich beden 
tend heraus. Wie ſchon geſagt, iſt die Beſorgniß 
vor einer etwaigen Arbeiter⸗Calamität nicht un 
völlig gehoben, ſondern durch die zum Umbau 

nothwendigen Arbeitskräfte und dann den ſpäter 
bedeutend vermehrten Betrieb der Werft wird nie 
mals mehr ein . Mangel an Arbeit ein 
treten können. Von der Bauſumme von über drei 
Millionen Thalern wird ferner der größte Thel! 
unferer Stadt und Umgegend zuſchießen und bie 
zahlreichen Beſchaffungen don Material aller Art 

werden bei der augenblick ſchen Geſchäftsſtille einen 
willkommenen Verdienſt abwerfen. 

Die Aus baggerung der Weichſel bis zu 20 
wird ſicherlich auch der Kaufmannſchaft Veran 
laſſung geben, die Strecke der Mottlau von bei 
Werft bis in die Stadt hinein in gleicher Weife 


lung eines Thors in jenem Feſtungswall, der iſt ein Einbruch in das Schloß 
Weg, welcher auch nach allen Seiten eine hübſch⸗ 


der nahe gelegenen Stadttheile werden wird. Luchter, Armbänder, Brochen, 


5 ur] Ober⸗Hofbuchdru 
wee e dee Sa ern sh ae 


alljährlich erwarteter lieber Gaſt. Als Titelbild bringt 


ellation, betr. di nentariferhöhung der] Baden, in ganzer Figur. Der biltorihe Kalender ift 
Main- Weser. Neis Then Bene Je diesmal weſentlich erweitert, ſonſt ıft die Einrichtun 


rn totrete Büchelchen koſtet wie bisher, 25 r, Berlin 
Umrechnung, teine eigentliche Tariferhöhung ausgelnge h 2 3 ’ 
datt, bei ber Main-Welerbahn dagegen iR Bio Mickakor Jun polnifchen Yufftane von 186 


3 bekannte Dietator Langiewicz iſt jetzt in Konſtan⸗ Weizen 
Tariferhöhung vorgenommen. Die Reichs⸗Re⸗ tinopel als Agent der Frmpp ichen Fabrik zu Eſſen] Lelber 


Juſtizm As 
en gegen die Abgg. Reimer und Hajenelever | Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Decbr 


während der Dauer der Seſſion aufgehoben iſt. Am 3. Dezember: 


i el⸗ Berlin, 2 Dezbr. In der Nacht zum J. Dezbr. Hr bez. 5 Wicken Ar 45 Kilo 70, 71, 71½, 72 K. 

kanu. Ja wir glauben ſogar, daß nach Herftel in ee ir 6 8 5 e 10 2 ge e 5 5 Ri 5 
3 R a0 in fi de | Sansſouci in der Nähe der Friebenskiche) ver ez. — Leinſaat ar ifo mitte I 

wirklich ſchöne, ganz im Grünen dahin führende 5 wird von der Herzogin Wilhelm] Rübien ur 36 Kilo rufl. 74, 79 K bez. — Kleeſaat 
Aust ne b von Mecklenburg bewohnt, welche an dem Tage des] der 50 Kilo weiße 18 ½ m bez. — Tymotheum der 
ius ficht auf die Stadt und ihre nächſte Umgebung Einbruchs in Berlin ve weilte. Unter den geſtohlenen 0 Kilo 10, 104%, 10% A bez. — Spiritus Ne 10, C0 
bietet, ein beliebter Spaziergang für die Bewohner Sachen befinden ſich Kleidungsſtücke baares Geld, viter X ohne Faß in Poſten von 3000 Liter und 
5 Medaillons, Überhaupt varüber 1836 2 B. 180 38; 18% ber, 
Schmuckſachen in jeder Form, darunter einige mil] Dezember 18%, r., 18% ir ez. 
Telegramm der Danriger Zeitung. Fellen und Brillanten. Dezen der Pear 13% „ Br. 19 M Gd. Krühfebe 
Berlin, 3. Novbr. Der Reichstag erle⸗ 8 4 rnit a OHR aber 6 en 277 K. N G N 

9 . h m a r K. Geh. N.⸗Mrk. Br., Mer 1 ⸗Mrk. bez., 

big e eine Amaht Petitionen nag den Commij-| Samen de ne RR AIR 4 


* — + r — & 18-1 
Vorlage ſind auch die Abgg. Simonis, Gürber, Einnen nicht mente unbelannt, cz. in ihmen rieren Neufabrwatf yo wg 


r, 3. Dezbr. Wind: WSW. 


Winterer und Schaumburg gewählt. Die An⸗ der Kalender in dieſem Jahr das Porträt der Tochter Geſegelt: Harmonie, Jenſen, Bordeaux; Zodiac, 
frage des Abg. Nordec zur Rabenau ſchen Inter⸗ des deutschen Kaiſers, der Großherzogin Louiſe von Gillings, London; beide mit Holz. 


Nichts in Sicht. 


ee a 2 ee 
Prüf, Delbrück dahin, bei letzterer fand nur eine | die Leltnnte frühere." Das fauber und geſchmackvol Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


3. Dezbr. Angekommen Abends an 1 975 
211 5 15 b. 2. 

| Br. 4½ conf. 105% 1059 8 

Pr. Staatsſchldſ. 91/8 918, 


gierung hielt ſich verfaſſungsmäßſg nicht für thätig und überwacht afs folder die leberzabe Krupp-| December" 61/61 t bb. 868 86% 
berechtigt, dieſer Erhöhung Ne Der ſcher Kugenen an die tückiſche Regierung. Apri.-Ma 189 188 | de. 4% do. 95 95 
Pier Leonhardt theilt mit, daß das Straf⸗ — »dass feſt 


do. 4½% do. 01 1007 9 
525 52 Dan Bankverein 682/½ (86% 


Apr: - We 149 149 f Lombardenſex Cp. 7758 775% 


arg, ; S | Mai-Suni 148 148 Franzoſen 851/842 g 
g dann nur nod Hierauf folgt die erſte Berathung des Antrags Geburten: Maſchiniſt Rud. Friedr. Holland, S lem Rumänien. 334% 3363 
CCC C0000 . 
Hafen nicht einlaufen könnten. Selbft für bie zur Reichsverfaſſung aufzunehmen, wonach die : s 3 2 


g:ohen Dampfer der Hamburg- amerikanischen Arbeiter Carl Guſtav Herhold S. — Berta 


718,4 716 24] Oeſter. Greditanſt. 1298/1386, 


7 8 5 4 9 200 K. 
in jedem Bundesftante gewählte Volksvertre⸗ Krehabn, T. — Schumann Ferd. Jul Prmage, T. Wb apt n 58 —)57 20] Türten % 426% 435% 


„Acting: aft würde derſelbe, ſo tung beſtehen ſoll. (Recklenburgiſcher Ver⸗ Musch, S. Arbeiter Wilh. Scheboweli, S. Sd rie us a Def. Silberrentt 68 / Erle 
erh zu . Ladung in Rental, faſſungsantrag). Abg. Pogge vertheidigt den] Witwe Julianne Pillantz, geb. Klemenz ©. — Daten 5 je 5 16 er _—— * 5 
ER fe abgeg ben hätten, genügende Tiefe befitzen. Antrag. Abg. Haupt (Wismar) referirt Über die Arbeiter Joſef Jul. Gradetzki, T. — Arbeiter Aug. ung. Sahm H. 90 ½ 90 7% Wedieters. 0nd. 22s — 
2 Bas * eiſerne Schwimmdock ird ferner einſchälglichen Petitionen und empfiehlt deren] Templin, T. 1 N 1 ng. U. 90 2 667,8 Be 
wie die duc [den in ver oben erwähnten Dent- | Verüdfigtigung durch die Hunapme DeB ee na ate, Bremen 2. Date b e um. (egg 
ſchriſt Beftimmt aue geſprochen iſt, unſeree Han Der Medienturgiihe Bevollmächtigte Bülow Can Wü 8 7571. e en fe bericht.) Sten, m ( qu 10 Mt 10 Pf. Ob er. 
dele flotte zu Gute lo amen. Dieſer Umſtand iſt erklärt: die Mecklenburgiſchen Re ierungen hät⸗ Kerin ab Frepberg u 1 u Wien, 2. Dezbr. (Schlußcourſe) Bapierrente 69.35, 
namentlich von großer Bedentung, da das hölzerne ten den Verfaſſungs entwurf vorgelegt, für deſſen e Gasreviſor Carl Friedr. Teren und] 2 Iberrente 74,60, 185 11 Looſe 10,50, Bankactien 997,00, 


Sbpwimmdock der Firma Klawitter bereits an⸗ 
üngt altersſa wach zu werden und außerden 
häufig Handelsſchiffe mit nothwendigen Repara 
turen lange warten müſſen, wenn dieſes einzige 
Dock bereits beirgt iſt. 

Der nene Weg um die Werft wird ferner 
für die in der Nähe der Baſt onen Fuchs und 
Luchs gelegenen Siaditheile ganz beſonders von 
Wichtigkrit fein. Wie wir hören, wird nämlich 
brabſichtigt, den Feftungswall zwischen dieſen beiden 
Baft onen zu durchbrechen und eine Brücke über 
den Graben zu bauen, um einen mit dem neuen 
Wege in Verbindung ſt henden Ausweg aus fenen 
Stadtthrilen herzuſtellen. Für die Bewohner der⸗ 


men äußere Veranlaſſung zur Einmiſchung, 


Regierung ber Bundesfinnten , M-  D. b, Annufte Borhard, 13 ZB; 
Befugnih der Ueberwachung ihrer Berfafiungs-| “_. erte wet 


handhabung nicht zugeſtehen. Redner bittet den Productenmarkt. 
empfiehlt nochmals den Antrag Baumgarten. — Weizen z 42% Kilo bochbumer 1308.79, 130/½ 


a „Auſtc a 138,7, Böhm. 
während die Regierungen wie jede andere] ! J. 11 2 — S. d. Reſtaurgteurs Oscar Bur⸗ D caten 525%, Si be cupons 0 30, El ſabethbabn 


9300, Ungariſche Präm enlooſe 81,20, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,65%, Amſter dam 93,50, Pardubitzer 150,70, 
— — mans ana 


Nichtzuſtandet ommen fie nicht verantwortlich Yyuir Anaufte Feiler — Aibener Cal Ludw. Müller] Nordbahn 1:92. Creduactten 233,75, Franzoun 
n a Entwurf werde abermals einge» uu fh uwe Fu Auguste V pfe 5 Bert. — Ar⸗ Node e e — 
bracht und hoffentlich mit beſſerem Erfolge, da⸗ heiter Joh. Gottl Walter und Marie Eliſe Auguſte 1050 Pacdn 33.30 Par 8 44, 0, Frankfurt 92.35 
mit glaub en die Mecklenburger Regierungen ihre Hchiuing. — te Joh. Gottl. Aug. Klatt und Credit ooſe 157 95 1860er Looſe 109 00. Lomb Eiſenb' 
Schuldigkeit zu thun. Die Reichsorgane neh⸗ Aang, te ET Albers Teste, 1292, 18647 oe 1. Well 199 00 9. be on ge 


eſlb. 199,00 Nu pole ons 8,91, 


Antrag abzulehnen. Abg. Wiggers motivirt und „Königsberg, 2 Dezbr (o Portatins & Grothe).] Meteorologiſche Depeſche vom 3. Dezbr. 


Som Term & Wind, Stärkt. Oimmelsanfist. 


Nach Ablehnung des Antrages der Abgg. Haſſel⸗ 81. 132% 82, 132/65. 83, ruſſ. 11278, 81, 127/ % Saparanda 327,319 °|SW__|ihwadhbeiter. 


0 / Rake 110 lan 
n, namentlich die viel n dort wohnenden vertretungen aus directen Wahlen in allen 6% 77 ruf. 125 76. 128% 71 % Tetersbntg 232 — 7,815 mäßig bewölk 
| Abt arbener wird dadurch plötzlich d Ent Bundesſtaaten, wird der Antrag Baumgarten , n 64 79 416% 1105 784 — ih a ah EB: 75 9 0 15 fiat N ue 
fernung von und nach der Werft bedeutend ver- angenommen. Dagegen die Conſervativen, das 15944 74. 1814 75, 18268. 25% ruf 12% 45 74 Meme! 234,8 + 1.0285 le wollig. 
kürzt unt den in der Nähe des Milcpeters liezen Sentrum und die Sorialdemorraten. Nächſte 13% 6, 74 110 , 27 73,74, 127/87 Flensburg 349 — 0 % SW ig rüde 
den Schiffen wird gleichfalls die Communication Sitzung morgen. 13%, bei. 72 ½, 129/30 gg. 74%, n bez. Roggen . Lande 33.— 35 W ark heiter 
mit der Stadt ſehr erleichtert if N DELL, Pr — Ötes dan rt 1055, ee 58, u = 58h, Danzig 5 u — 5 = 2 1 1 95 
mpft e na eu- 1 . 9, 7 ; 0 „ez, fremder: | Putbus „9 mäßig heiter. 
6 Die Se Be Gründen Hoffent- Poſen 2. Dechr. Der Berf onenzug, welcher 118/98 54%, 11966. 55, 119 208 55, 1208 55, 12182. | Stettin 335,4 7 3,2 8 ſchwach heiter. f 
malle den, bei dem Milchpeter noch einen um 2 Uhr 12 Deinuten Nachmittags von Bentſchen 55 8, 12244 56, 12344, 56 Mm bez. — Gerſte — 35 Helder 8375) 2.8ʃ7 mäßig | — 
ch. bexanloßt fe icht f 5 17 7 Werth des Milch her eintreffen ſoll, iſt auf der letztgenannten Station] filo große 50, 51, 51 ½, 52, 52%, 55%, 54½ & bez., Berlin 535,6 — 2015 ſchwachſb⸗ deckt. 
nd ſich rl. 0 eder fein bisberigee verunglückt, indem der von Guben dort eintreffend: leine 49 49 50, 51, 51% K bez. — Hafer u Brüſſel. . 374 — 2 3 NO ſſchwach Nebel. 


1 7 in den Perſonentrain hinein gefahren iſt. 25 Kile lo ruſſ. 36, 37, 37½, 374%, 38, ſchwarz] Köln 
hem Vernehm 

emige P rſonenwagen zertrümmert worden ſein, wobei] 45 Kilo weiße 75, 76, 79, 80, 81, feine 86 , bez. 

iu Zukunft ein zahlreicher Beſuch nicht feh en leine Anzahl Paſſagiere DB rlegungen erlitten haben. arüne 79 Pr bez — Bobnen u 45 Milo 78, 78% | Faris 


ieh⸗ u. Pferdemärkte Deen Abraham Koehne gehlelge 
in Briefen Wſtvpr. 


en vet Gr ei buch er 
N ezrichnung — No 3 der Grundbuchsbezeich⸗ 
im Jahre 1875. nung — ell im Wege freiwilliger — — 
Dienſtag, den 5. Januar, tion vor einem Notar an den Meiſtbieten⸗ 


unſche nbares Etabliſſem nt zu einem angenehmen 


5 „ 9. Februar, den verkauft werden 

— „ 2. März, Hierzu ſteht ein Termin 

ie 3 am 18. Deeember a. e., 

4 „ 4. Mal, Nachmittags 3 Uhr, 

5 „ 1. Juni, im Geſchäſtslokal des mitunterzeichneten 
„ „ . September, Rechts⸗Anwalts Malliſon. Hundegaſſe 115, 
1 8 3. 9 5 j an, zu welchem Termine Kaufluſtege mit dem 


Benierken eingeladen werden, daß die Kauf⸗ 
bedingungen ebenda während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können, und daß 


8 * „ 7. December, 
Dir Märkte pro Juli und Auguſt fallen 
au 


Außerdem finden die im Kalender ange⸗ 
gebenen Kram⸗ und Viehmarkte ſtatt. 


ale franzöſiſche, englifche und deutſche 


Der Magiſtrat. ertell & 


v. Goſtomski. (6057 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5 Stück eichenen 
Hölzern zu Ankerſtöcken, 50 C0 X 0% reſp. 
48 X 07 X 0,5 M. ſoll im Submiſſions⸗ 
wege verdungen werden. a 

R flektirende wollen ihre Offerten mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrut virf hen bis 


* 
Freitag, 18. Dezbr. c., 
Morgens 11 ½ Uhr, 
bei uns einreichen. Lief; EL. den ne 
liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 
aus und lbunen von Diefer auf Wunſch ge⸗ 
zen Eiſtattung der Copialien abſchriſtl'ch 
mitge heilt werden. (6043 
Wilhelmshaven, 27. November 1874, 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 

38000" kiefernen Brettern, 

22000 m do. Decksplanken, 

1200 do. Stellungsdielen, 
40007 do. Mauerlatten, 


Moritz Koehne. Rechis⸗Anwalt Malliſon. 


Submiſſion 


Erd⸗ u. Baggerarbeiten. 


Kanalbau b. Oſterode O.-Pr. 

Die E d> und Baggerarbeiten zur Her⸗ 
ſtellung des Kanals auf eine Länge von 
ca 1700 m, peranſchlagt auf rot, 20,434 
Thlr, ſoll in Entrep fe vergeben werden. 
Hlerzu ſteht ein Termin au 
Donnerſtag, den 10. Deebr. e., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterz ichneten an, woſelbſt 
Auſchläge, Zeichnungen und Bedingungen 
eingeſehen werden, auch gegen Gopialien 
bezogen werden können. 

Portofreie verfiegelte Offerten find vor 
dem Termine dem Unterzeichneten einzu⸗ 
teichen. 

Oſterode, den 30 November 1874. 


Der Ban⸗Inſpeetor. 


C. Brown (5976 


Bekanntmachung. 


Die sub No. 72 eingetragene Firma 
J. A. Steinert, 


o eben erſchien: 


Winterfahrplan 
Königlichen Oſthahn, 


Berlin⸗ tettiner Eiſenbahn 
un 


Deutſchen 
t e . n 
79 55 b — . pferde, Eiſen Geſellſchaft 
Droſchken⸗Tarif. 
Preis 2½ Sgr. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


liche Nutzungswerth, nach welchem das 
Funding Schaben de, 15 13 zur 

bäudeſteuer veranlagt worden, 48 % 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheien 
ſcheine können im Bureau „ eingeſehen 


werden. f f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
— zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
„bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


In memem neu eröffneten G. ſcha 
pfehl⸗ zu den ſolideſten Pre fen: 


Putzgegenſtände, 
Dumentoiletteſachen, 


* 


Herren⸗Papierwäſche ꝛc. 


i Inbaber Kaufmann Jacob Steinert, ift er- Zum Friſtren von Damen in und außer 
Dau —— 2 November 1874. 11 „ cubm. ee Kerne ſoſchen und m Firmen egifter zufolge Ver⸗ dem Haufe, Anfertigen von allen lüaſtlichen 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. Fetter und Planken, fügung von heute gelöscht. Haqxar beiten für Damen, Handſchube⸗ 


en eichene Wagenſchott⸗ Konitz, den 27. November 1874. 


Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (604 
Patent⸗Pferde⸗Schoner, 
Zug⸗Apparale für he Yemen find bei 


er Subhaſtationsrichter. (602 
mann. 2 


Bekanntmachung. 


e nothwendige Subhaſtation der den 
Schmiedemeiſter Friedrich ur Johanna, geb. 
Schulz. Seraphim ſchen Eheleuten gel b⸗ 
tigen, in Nerteich belegenen, im Grund⸗ 
uche von Neuteich Bo. II. B. 24 B und 
d. VIII. Bl. 214 verzeichneten Grundſtücke 
it aufgehoben, und fallen daher die Ter⸗ 
mine am 9 und 11. Dezember er. weg. 
Tiegenhof, den 1. Dezember 1874. 


waſchen, ſowie Anfertigen von Putzgegen⸗ 

ſtänden halte mich beſtens empfohlen 
Wittwe Marie Häſert, 

5892) Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 59 


ur 151. Kgl. Preuß. 
8 Staats⸗Lotterie, 


Sa ee: 150,000, 100,000, 
50,000 Thlr., Ziehung der 1. Claſſe 6. 
Januar 1875, verkauft und verfendet An: 
theil Looſe Yı a 131%, 1, à 62, ½ a 3 ½%, 
0 „ 1, 1% ä de, % 4 dj, Ya 4 % K 
das Lotterie⸗Comtoir von Auauſt Froeſe, 
Hundegaſſe 52. 5568 

elegenheits⸗Gedichte ieder Art 19 

Wan Dentler e. 3. Damm 13. 


olz, 
ſoll im ain Henle nen verdungen werden 
u 


Montag, 21. Dechr. er., 


Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Hand entern anberaumt wor⸗ 
den und ſind erten mit entſprechender 
Auf chrift verſehen einzureichen % eferungs⸗ 
bedingungen, ſowie Dimenfionsl;ften find in 
unferer Nefiſtrgtur zu erſehen reſp. durch 
dieſelbe gegen Copialien zu beziehen. 
Wilhelmshaven, den 24. Nov. 1874. 


Kaiſerliche Werft.“ 


der hieſigen ſtädiiſchen Feue wehr in Be⸗ 
trieb und gie Anſicht. Proſpektee grat s! 
Fabrilpreiſe! ; 


6074 
Agenten Ogrtell & Hundius, 


Langgaſſe No. 72. 


1 Lotterieloos 


bief. Collecte w. z. k. g. Adreſſen mit ge⸗ 
nauer n fübe werden unter 6078 
in der ed. erbeten. 


1 Der Sub ionsrichter. (6025 
Dilber a 1 


Hohe Kalbe Wickel 


ür Kinder, 


das Solideſte für die jetzige Saiſon, empfiehlt 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 2 

elt M. Stechern, en 
das ( rundſtlick an den Werktagen in den = 
Bormittagsftunven won 10 bis 12 Uhr be: | PP . 
ſichtigt werden kann 15 


Haarflechten, Damen⸗ u. 


| e o meg Nebel 
en nach ſollen der Poſtwagen, ſow ee 38, 382; Mr bez, Frühjahr 40 & bez. — Erbſen 7 D 325— 20 W . ſchwe heiter 
5 7 er 


3180 0AND ſſchw chſtrübe, Nebel. 
33% 1, UN ſchwachſwenig b wölkt. 


O. 


fi zei 2 e 2 ® 7 ah PT N PER ER RE JE N Ti En 
ee Wedemark, ſaſeter Vg d, de , Ned 19 Grösstes Winter-Schuh-Waaren-Lager, 
3 alber 15 za den be Producte Die Teſtaments⸗ Gummischuhe » 
N Briefen, der . Vollſtrecker. . 


Fabrikate, en gros & en detail, 


Hundius, Langgaſſe 72. 


enteſimal⸗ und Viehwaagen, Decimal⸗ 
waagen, Farbenmühlen, feuerfeſte, die⸗ 
be chere, Kiſerge Gelpſchränke, patentirte 
Tyſtrenwerfer, Wurſiſtopfmaſchinen, Bohr⸗ 
maſchienen ſind unter garantie vorräthig. 
Reparaturen an Maſchinen werden nur 
aut und zu folidem Preiſe ansg⸗ führt. 
077) Mackenroſh, Fleiſcher gaſſe 88. 
Ein großer eichener Schreibtiich mit 
> Aufſas iſt zu verkaufen Alt⸗ 
ſtadtiſchen Gaben 108, 1 Tr. (6054 
Eine Partie weißer und couleurter 
Tüus 12/4 breit, zu Ballroben, ver⸗ 
kaufe zu ſehr billigen Preiſen. (6070 
A. L. edtke, Heiligegeiſtg. 112. 


eee eee eee e eee — 
16. Milchkannengaſſe 16. 


Weißes, balbw-ifes und urünes Hohl» 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cyunder, 
ier⸗, Waſſer⸗ u. Weinglärer ꝛc. ꝛc., Bier- 

weiß Aue gen m RD halb⸗ 
weißem & afe zu billigften Preiſe, nament⸗ 
tich auch für Wiederverkäufer 8 


227) Hugo Scheller. 
S 7 von und zu den hie⸗ 

peditionen figen Bahnhöfen üb r⸗ 
uhme ich zu billigem Sag. Meine großen 
tıod nen Speicherräume empfeh e ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 
4602) Milchkannengaſſe 14. 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
DONE in Antbeilen zur 1. Kl. verſendet 
e —³ 
a 16 . 8 , 4 , 2 , 1%, 10 S. 


Gustav Brand in Grau denz. 


z. TAN denz. 
Ei" Milchm eier für 150 bis 200 

Kühe wird geſucht. Meldungen 
werden in Danzig im Comtoir Vrod⸗ 
bänkengaſſe 31, eine Treppe hoch, 
entgegengenommen. (6052 


Heu 11½ Uhr Vormittags wurden wir 
durch die Geburt zweier 1 3 erfreut. 
Mahlkau den 2. Dezember 1874. 
(ooh A. Boelcke und Frau. 

Vor Weihnachten erſcheint: 
Freytag, die abnen. il. Band. 
Dieſer Band bildet ein Werk für ſich und 
führt den Titel: 

Die Brüder vom deutſchen 

auſe. 
Preis geh. 2 Thlr., 

eleg. gebd. ca. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Beſtellungen darauf nimmt entgegen die 
Buchhandlung von 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. (6083 
Mitte December trifft in Danzig in 
der unterzeichneten Buchhandlung ein: 


G. Freytag, Die Ahnen. 


Bo. Mi. Die Brüder vom deuntſchen 


\ Fauſe. 
Das Buch wird von mi ſofort nach Ein⸗ 
gang ſämmtlichen Abonnenten zugeſandt. 
Neue Beſtellungen erbitte ſchlennigfi. 
I. Saunier'ſche Bud: u. Kunſthandl. 
y (A. Scheinert). 
Daſelbſt traf fo eben ein: 


Italien in 50 Tagen. 
von Oel Beis 9853 Thlr. 
Trowitzsoh's 


Molks -Kalender 
1875. 48. Jahrgang 
bietet in eleganter Ausstattung treffliche 
Originalbeiträge und spannende Erzählun- 
gen von B. Möllhausen, A. von Winter- 
feld, G. Hiltl, sowie fein ausgeführte Stahl- 
stiche und Holzschnitte unserer besten 
Genremaler. Der geringe Preis von nur 
20 Sg, ermöglicht die Anschaffung in 
jeder Familie. 
In allen Buchhandlungen zu haben, 


- Dampfer-Verbindung 
Danzig — Stettin. 


Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, wird 
nächſte Woche von hier nach Stettin expedirt. 
Güter-Aumeldungen nimmt entgegen 


6005 Ferdinand Prowe. 
a ee eee 
Prämien-Loose. 
Alle Arten Prämienlooſe, deren 
Vertrieb im Deutſchen Reiche ge⸗ 
ſtattet iſt, verkaufe ich auf monatliche 
Abzahlung. 


Martin Goldstein, 


5 Bank- und Wechſelgeſchäft, 
No. 10. Langenmarkt No. 


BY) 


Maſländer 10: cb. 


In meiner diesjährigen Aquar en 

Ausſtellung empiente als paſſende 
Weihnachts⸗Geſchenke: 
Aquarien u fünnice Agua 
riengegenſtände, Muſcheln 
u. Muſchelarbeiten ꝛc. 2e. 


Um gütige Beachtung bittet ergebenſt 


»» August Hoffmann. 


SIT beachtenswert 
für Raucher!! 


Frühzeitige und große Abſchlüſſe ge⸗ 
flatten mir, trotz der hohen Rohtabak⸗ 
preiſe, rell und ſauber gearbeitete 
Cigarren zu alten billigen Preiſen ab⸗ 
zugeben. — 

Ich offerire in meinem Berlaufs- 
lokal 2. Damm 13 und verſende auf 
geneigte briefliche Beſtellung, ſorgfälti⸗ 
gewählt, folgende Marken zu nach⸗ 
ſtehenden enorm billigen Preiſen: 

Ambalema Brasil (Handarbeit) 10 % 

pr. Mille. 

Java Brasil, diverſe Marken, 11, 12, 

12 ½ K pr. Mille. 

Cuba Manilla diverſe Marken 15, 16 

bis 18 & pr. Mille. 

Sumatra Havanna 20, 22½, 25—30 K 

pr. Mille. 

Diverſe Marken Havanna von 27½, 

30, 4080 K&K pr. Mille. 
Sämmtliche Marken ſind gut gelagert. 
Ausw. Auftr. werden gegen Nachnahme 
prompt effectuirt, nicht convenfrende 
Sorten werden bereitwilligſt umgetauſcht. 


Albert Kleist, 


2 Dann 3. Danzig. 2 Damm Zi 
Weizen⸗ und Roggen⸗ 
Richtſtroh, 


icht Maſchinenſtroh, wird gekauft,. Adr. 
104 er. 6048 durch be Exp. d. Stg. 
7 Schnelllochende, ſchön ausfeyenve 
weiße Erbſen 


werden zu hohen Preiſen gekauft. Adreſſen 
erbeten unter Nr. 6049. 


Ciſenbahnſchienen 


Vanzwecken offerirt in allen Längen 
er ſieſert frauen Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 3. (982 


Dine Partie Bilder unter Glas und 
5 les; darunter Kupferſtiche, 


Stahlſtiche, eugliſche Seeſtſcke u. [. w. 5 Danzig; . ler. 
ar Itſtädti arde und J. G. Amort; in Elbing: W. Did u ; elbſtreflectanten wollen ihre Adreſſen „Ra fem 
Tais 0c 1 T. 7 e063 Fewac in Colßerg: Carl Lehment; in Stolp: P. Eppinger, PAARE Be unter 5 10 der Exp. d. Sta. ane. i 25 N 


Graben 108, 1 Tr. 


A 5 — W 


Oeldruckbilder⸗Sortiments- und Commifftons- 
Geſchäft 
OTTO GU Lion 


1. Etage 1. — 17. Langgaſſe 17. — 1 Treppe 1. 


Geſchäftsſtunden von 10 bis 4 Uhr. 
Bilder mit folidem Barockrahmen zum Preiſe von 5 Thalern (15 Reichsmark) ab. (5930 


passende Weihnachtsgeschenke für Landwirthe. 


Milchwirthſchaſtlicher Verlag. 


reisgekrönt f 
auf der Erſten Oeſterreichiſchen Molkerei⸗Ausſtellung zu Wien im December 1872 und auf der 
internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Bremen, Juni 1874. 


Die Milch, Milch- Zeitung Milchſecretion 


Ein, guter Fuchspelz z. Damenmantel 
55 iſt zu verkaufen % 


5) en 


und 1 Schneidemühle, ferner 400 Morgen 
Gerſten⸗ und Roggenboden in 10 Schlägen, 


7 
Brodbänkengaſſe 33. (5125 


. Die verheir. Försterstelle 
erſelbſt iſt neu zu beſetzen. Gef. 

mit Abſchrift e 4 un 
Dom, Streſow per Vietzig Hint.⸗Pom. 


5 ; . R 1 Für Graudenz 
ihr Weſen und ihre Verwerthun nor keine“ Raceeige „ wos die Vertrekung einer x 
0) f 0 hung für das geſammte Molkereiweſen 7 0 9 nſchaft . Geſelicgaft ee 


v einſchlieſflich Viehhaltung. R 
Benno Martiny Organ des milchwirthſch. Vereins. Quellenftudie 
8 Bear im 
c. Unter facultativer Mitwirkung namhafter . 28 
Soleſchnitten . 2 belesen ei Autoritäten herausgegeben von Intereſſe der Milchviehzucht 


poste restante Graudenz. (6051 
E unterricht zu erteilen in GERNE 
Adreſſen werden unter Nr. 6060 an die 


Tafeln. Benno Martinp. 1 5 von Expedition diefer Sta. erbeten. 
2 „ gr. 50, Wöchentl. 1 Nummer. Quartalpr. 7 „ P. 0. IFP N 
Preis geheftet 5% Noir 12 Sgr., gebunden Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand⸗ . Dr A 0. J. Menzel. Ci n er fahrener Bureau- 
6 Thlr. 15 Sor. lungen zu beziehen. Preis geh. 3 Thlr. geb. 3 Thlr. 15 Sgr. vorsteher 
D 


der in diefer Eigenſchaft lauge Jahre bei 
verſchiedenen, Ketstsanwälken 8g tet hat 


\ 5 ; Das 
Die Rindviehzucht Swartz e Aufrahmungsverfahren 


R im Aktnarius erſter Klaſſe), ſucht zum 

landwirthſchaftlichen Betriebe und deſſen E e Stellung, am liebſten 
ade und Bedeutung für die Magerſennerei. ben dal ie Ede dee e Se | 

die Mittel zur Hebung derſelben. W Hi Nechnungsführer-@te ein Senad 

Von Dr. Wilhelm Fleiſchmann Di beet 0064 

C. Peterſen, in Lindau. Ein altere Wirthin, die mit der Much⸗ 

Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den wert en, Schnitten. ” Be enden Lr ch wei 5 

2 9 5 ag 1 e 
Preis geheftet 1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. Preis geh. 1 Thlr. 10 Sgr., geb. 9 1 e Stadtwirthſchoſt in Pommern. ung 


Adreſſen oder perſönliche Vorſtellung vom 

5. bis 7. Hotel de Oliva, Holzmarkt. 6072 
E u junger Kaufmann mit Vermögen 
ſucht ein renommirtes Colontal- 
Sn geg ah, N ohne Schaut, 
Adr u. 6010 f. b. d. Ks 1 
eneral-, Haupt- u. 5 
einl- e Ar 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


G. L. DAUBE & U. 


Weihnachts-Ausstellung. 


Einem allgemeinen Bedürfniß zu entſprechen, beabſichtige vom 3. dieſes Monats 
eine Ausftellung von Zinn⸗ und anderen Spielwaaren zur bequemeren Ueber cht eines 
geehrten Publikums zu eröffnen, welches Unternehmen ich hiermit angelegentlichſt em⸗ 


pfehle. Hochachtunge all n- Expedition weuer - Versiche ngs- 
Th. Etzold, Hiungießer, Annoncen - Exp Giesellschaftsindi, Weit. 

5886) Goldſchmiedegaſſe 6. FRANKFURT a. M. u. Ostpreussen zu ver- 
General-Agenturen an allen [geben. Bewerber wollen 


m 5. December, Vormittags 11 Uhr, wird in den Räumen der Molkerei⸗Ausſtellung auptplätzen. ihre Adr. an d. Exp. d. 


zu Danzig eine öffentliche Sitzung unſeres Verbandstazes mit folgender Tagesord⸗ Tägliche directe Expedition ; 
nung ftattfinben: 3 in feiner Af von Anzeigen ee Zig.u.5906 einsenden. 
1. Das Genofienihofts-Brinzip mit Solidarhaft in feiner. Anwendung auf bie Associations, Commanditär-, ür eine Zeiche amilie wi 4 
Landwirthſchaft mit ſpeciellem Hinweis auf die Entwickelung des deutſchen Agentur-, Personal-, Arbeiter-, Dame, welche muſikaliſchen u 
gi geben kann, Unt ung 
n. 5 ofr wer 


Ba aftsweſens und die Leiſtungen des Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ S 8 und Kauf. Ir 
en. fi esuche, Geschäfts-Verä 5 
2. Ueber landwirthſchaftliche Gonfum-Vereine und den Verband landwirthſchaſt⸗ a e eiae, EE Adr. 
licher Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſtpreußen. * SBiubmissfonen, Versteigerungen, E n ft 
3. Ueber Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 8 Ausverkäufe, Speditionen, Bank- gaſucht. 0 
4. Geſchäftsberichte der einzelnen Genoſſenſchaſten, Anträge ꝛc. . Emissionen, Verloqsungen, Ge- E 
Alle, welche ſich für das Genoſſenſchaſtsweſen intereſſiren, werden zu dieſer Ver⸗ neral- Versammlungen, Eisen J Eine erfahr. 0 N) 
ſammlung hierdurch eingeladen. bahn- und Schifffahrts Pläne e ſucht Engagement. Offerten 
Der Vorſtand i unter No. 5921 in der Expedition d 
an alle Zeitungen des In- und A. mieverzulegen. 


des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ Auslandes. donne r 


Prompte disorete und billige 
i 


aften in Oſt⸗ und Weſtpreußen. Bedienung. 
L eee Zeitungs-Catalog und Kostenvoran- 

Gehilfe 
in Berent. 


C wird ein Seminariſt als Lehrer 


TE a oa ET 
— Be 2 enen, Glins ki & Meyer]... erer fe, 
für ein Mädchen von 7 Jahren zum 


Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 
1. 
Ja ür's Land . Sollte er muſi⸗ 
Kalb lin Wire re nicht 


e 75 e me . e Wrucken⸗ und Rüben⸗ 
jeder Art — hi. u | e eee e Schneide Maschinen 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein „ eſſertren bil tie, fe 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: ebr. Wa 1 641055 85 gaben de vir c ei 


Du B irt Hi . . nehmen. Meldungen mit Angabe der Be⸗ 
REVALESCIERE Da renden Sate e fe Wal a 
Seit 28 t keine Krankheit dieſer ehmen Geſun 5 
ſpe iſe eee n Seliet ſich dieſelbe bei wochſenen und Kinvern ehen 8 f 
diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven-, Bruft-, dance d ch ene VI 
Schleimhaut-, Bun Blaſen⸗ und Merenleiden, Fuberculbſe, Schwindſucht, Aft bot. . 9 
Huſten eh 1 Derftopfung, E u fe, Schelte und er 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, renbrauſen, 7 
den e e e a fe be. Muſter von Fehrmann s 
matismus, „Ble e als Nahrun du 2 2 
menmilch vorzuziehen. ar Ein eg aus 80,000 Gertificaten ih elaſtiſchen 14 3 ug⸗ 
Apparaten für Laſt⸗ Gef. Off. unt 6073 in 


der Geneſungen, die 
aller Medicin wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn 95 
W. Beneke, ordentlicher Eeelen der Mepdiein an der Univerſität Marburg, Medicine 
50 Dr. Angelſtein, Dr, Shorelanb, Dr. Campbell, Brofefior Dr. Dave, Dr. Ure. Gräfin uhrwerke Ein. zuverläſſt 
5 € 
Verlangen ei e Er, . 8 80,000 Eectifienten liegen zur Anſicht in der Molkerei⸗Aus⸗ wird vou N 
5 ekürzter Auszug au „ ertiſicaten. { ſtellung. 6042 
Certificat ve Mebicinalrathe Dr. Wurzer. Bonn, 10, Juli 1852. Revalesciere 3 
Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen an- Agenten ber tell & Hundius, E 
Fe bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ Danzig 
[4 - — — 
erſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, ut er alt. Sch = 
Blaſen⸗Hämorrhoiden c — mi em ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch Eine 9 it erha wird zu rot 
dieſes wirklich unſchäsbaren, Mittels nicht blos bei Hals⸗ und e e geſucht. Adr. unter No. 5972 eg: 
auch bei der Lungen⸗ und Ge cee ucht. (L. S.) Rud. Wurzer, 5 . Exve ditt, on d. Btg. erbeten. r 
„Nr. 80,410. Herr F. W. Beneke, ordentlicher! der Mediein an der Uni⸗ 
3 9 4 in der ie We 5 1 — „N05 große Kru zu irtüschaf 19. 
erde e e vergeſſen, daß i ie Erhaltung ein Kind er ſogenannten „Re- 
valents Arabien" (Rovalosaidre) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ Eine rugw r 80 aft 
ten; die Revalesciöre hat feine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“ — Jan einer lebhaften Chauſſee bele en, iſt 
Nr. 64,210, 8 von Brehan von 7jä riger Reharfranfheit, Schlafloſtaret, Samilienverh 1 Amer fofort ür 
Zittern an allen Gliedern — — und Hypochondrie. den ſehr billigen Preis von 3000 Thlr 
Nr. 69,810, Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langiährigem Kopfweh und Er⸗ mit 600 Thlr. Anz. zu verlaufen, Es iſt 


NB. Die Entgegennahme von Of- 
fertbriefen geschieht ohne Gebühren- 
berechnung. 


R „ d Ztg.: 
u tüchtiger Buchbinder ⸗ 


ndet bei gutem L 
fat e aldeedern 
6056 


| schläge gratis-franco. 


au 

u 
a 
6037 i. 


aſſe 63 zu 5 5 


galte 63 zu mee 
Armen -Unterstützungs- 


Verein. 


Am Freitag, den 4. December, Abends 
5 Uhr, findet die Comiteſſcung im Burean 
des Vereins, Berholdſchegaſſe No. 8, 


an. Der Vorſtand. 


Caſtleſtugrt, ze de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
1 85 anzig, Langgaſſe 72. 
iten ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, Danzig, 
rath 97. e gelehrten Geſellſchaften Mitglied. wei gut erh. Kummelgeſchſrre für nultkel⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicenmenten trotz⸗ in einem großen Dorfe, 


brechen. nur dieſe eine Krugwirthſchaft im Dorfe. 5 
Nr. 75,877, Florian Köler, K. K. Militärverwalter, Großwardefn, von Lungen-] „ Alles Nähere ag 9. W. Holma; J e e e 
und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. a 6063) anzif, Jopengaſſe 23: Nie Beleidigung, welche ich am Gonnlag 
Nr. 75,970, Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ D Vormittag im meinem Laden dem Herrn 
auftalt % 6 ö. race een Weonttone ben lian e an e Ein otel 1 Fran Henkel zugefügt, nehme ich hiermit 
65,715. ein von Montlouis von i h it un ; n rar K RAN 
Abmagerung nverdaulichkei afloſigkeit u verbunden mit Materſalgeſchäft, Gaſtwirth⸗ en. zurück, 2 er 4 1 | 


Nr. 75,928. Baron Sigmo von 1Ojähriger Lähmung an Händen und Füßen ꝛc. ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 
Die Revalesciere iſt vier Mal fo nahrha an ch rer bei 4 und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. gen vorgerückten Alters 115 ca. 40,000 
u beziehen durch Barry du Barry & ar in Berlin, W. 28—29 Baflage| mit ganz geringer Aae zu verkaufen. 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163.—164 Friedrichsſtraße, und bei vielen Wo Apothekern, Pro⸗ Tarpreis 58,000 A iethen ohne Ge⸗ 
en⸗, Specerei und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl ſchäftsräume ca. 2300 A 


No. 8843 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
— m u— t-: ——ę—- 

Verantwortlicher Redakt . Rödner. 
Druck an Bee von 1.8.5 0 
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